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Karlsruher Zeitung .

^ 28S.
Tonntag , 7 . Dezember .

» - r . uSbeznhlnn, : vittteljShrltch S M . SV Pf . ; durch di - Post im Gebiet - der deutschen Poft - erwaüung , Bri - strSuera -büd , einaerechnet S M «k

Expedition : Karl -Friedrichs -Straß . Nr . 14 . woselbst auch di - Anzeigen in Empfang g^ ommen ^ n
^ ^ -Mg-rechmt , S A . SS Pf .

Einrückungsgebühr .- die gespaltene Petitzeile «der deren Raum 18 Pfennige . Briefe und Gelder stet .
L8r» .

'Amtlicher Weil .
Seine Königliche Koheit der Hroßherzog haben

unterm 4 . d. MtS . gnädigst geruht .
den Oberamtsrichter Adolf WilckenS in Lörrach , unter

Anerkennung seiner langjährigen und treuen Dienste , seinem
unterthänigsten Ansuchen entsprechend , in den Ruhestand zu
versetzen ;

den ersten Staatsanwalt bei dem Landgerichte Mannheim ,
vr . Karl Cadenbach , in gleicher Eigenschaft zur Staats¬

anwaltschaft bei dem Landgerichte Karlsruhe zu versetzen ;
den Landgerichts . Rath 0r . Johann Hauser in Karls¬

ruhe zum ersten Staatsanwalt bei dem Landgerichte Mann¬

heim zu ernennen ;
den Landgerichts - Rath Karl Martin In Freiburg an das

Landgericht Karlsruhe und den LandgerichtS -Rath Johann
Sen gier in Mannheim an das Landgericht Freiburg zu
versetzen ;

und den Rkfermdär Max Dufner von Breisach zum
Amtsrichter in Lörrach zu ernennen .

Wcht-Umllicher Meii .
Telegramme .

f Dublin , 5 . Dez . Thomas Brennan ist als Haupt¬
anstifter der fenischen Agitation verhaftet worden ; ebenso
Parnell wegen aufrührerischen Reden auf einem Meeting in
Balla .

-s- St . Petersburg , 6 . Dez . Das „ Journal de St .
Petersbourg " meldet : Bei der Wiederübernahme der Leitung
des Ministeriums des Auswärtigen durch Fürst Gortschakoff
wurde dem StaatSrath GierS für die ausgezeichnete und
uvrrmüdete Führung der Geschäfte während der Beurlaubung
des Reichskanzlers die allerhöchste Anerkennung ausgesprochen .

-f- Konstautinopel , 6 . Dez . Mahmud Nedin Pascha
unterbreitete dem Ministerrathe einen Gesetzentwurf betreffend
die inneren Reformen . Er schlug die Einsetzung einer
Kommission zur Ueberwachung der schleunigen Ausführung
derselben vor .

-
s
- Kairo , 5 . Dez . Die Gerüchte über gespannte Bezie¬

hungen zwischen Egypten und Abessinien werden als über¬
trieben bezeichnet . Bis jetzt find keine egyptischen Truppen
dahin abgegangen ; nur ein schon lange von Gordon Pascha
verlangtes Bataillon befindet sich in Ausrüstung .

Washington , 4 . Dez . Der gestern dem Repräsentanten¬
hause vorgelegte Gesetzentwurf betreffs Ermächtigung zur
Ausgabe von 4proz . Bonds ist heute auch dem Senat zu¬
gegangen . Die Vorlage ist vom Schatzamte aasgearbcilet .
Charpenter brachte eine Bill ein , wonach in gegenwärtiger
Session keine finanzielle Gesetzgebung stattfinden soll.

De «tschla«d.
Karlsruhe , 6 . Dez . Der „ Staatsanzeiger " Nr . 50

von heute enthält ( außer Personalnachrichten ) :
Verfügungen und Bekanntmachungen der

Staatsbehörden : 1 ) Des Ministeriums des

Großherzoglichen Hauses und der Justiz : s . die
Anstellung von Notaren , deren Distrikte und Wohnsitze betr . ;
b . das Personen - Standesamt für die zusammengesetzte Ge¬
meinde Brüggen im Amtsgerichts -Bezirk Donaueschingen betr .
2 ) Des Ministeriums deS Innern : s . die Wahl des
Dekans für die Diözese Rheinbischofsheim betr . ; b . die aka¬
demische Preisvertheilung in Heidelberg für 1879 betr . ; c. die
Prüfung der Lehramts -Kandidaten betr . 3 ) Des Finanz¬
ministeriums : s . die Tilgung des 3 ' j,proz . Eisenbahn -
Anlchens vom Jahr 1842 betr . ; b . die Serienziehung für
die 136 . Gewinnziehung des Lotterieanlehens von 14 Mil¬
lionen Gulden in 35 - fl . - Loosen vom Jahr 1845 betr .

-s- vrrliu » 5 . Dez . Abgeordnetenhaus . Fort¬
setzung der Etatsbrrathung .

Bei der Position : Erlös aus Ablösungen , DomänrngeMen rc. ,
äußert

». Meyer (ArnSwalde ) , daß die staatSsorften in stetem Rückgänge
begriffen feien , daß man aus Vermehrung der Forsten Bedacht nehme »
» nd «inen bezüglichen generellen Plan ausstellen wöge .

Minister LucinS erwidert daraus : Kuliuranlagen ließen sich nicht
improvifireu . Die Ausstellung eine - generellen Plane - über Auf¬
forstung in der ganzen Monarchie sei eine wiirreichende , zeitraubende
Arbeit . Er habe in der kurzen Zeit feiner AmlSsührnng Schritte - e»
than , wenigsten - in einer Provinz den SlaalS - Forstbesitz zu vermehren
» nd zu arrondiren . Man müsse sich mit schrittweisem Vorgehen be¬
gnügen . Einen AufsorstungSplan zn verlautbaren , namentlich in
Form eine - Programms » oer Gesetzes bekannt zu mache» , empfehle
sich nicht . Wenn darüber geklagt sei , daß für da - Domänen - und
Forstreffort nicht größere Beträge anSgeaorsen seien , so entgegne er ,
daß jedes Reffort oie gesammte Finanzlage zu berücksichtigen habe .
Wenn eine Erhöhung der auSgeworfenen Summe möglich sei , werde
er Entsprechende - beantragen .

Aus Anregung Miquel 'S erklärt Minister LuciaS : Die Regie¬
rung hat bereits in allen LandeSthrilen , wo Nothstäude find , angeord -
uct , daß alle während des Winters ausführbaren Erd - und sonstigen
Arbeiten besonders gefördert and hierzu besondere Mittel au - gesetzt
werden .

Die Position wird schließlich genehmigt .
Bei dem Etat der Forstverwallung bemängelt
Röckerath die angesetztea Einnahmen als zu » iedrig und bean¬

tragt Riickverweisang an die Budgetkommission .
Minister Luciu » widerspricht dem Anträge , welcher darauf ab-

gelehnt wird .
Aus eiue Anfrage KroPP 'S erklärt
Minister LnciuS , die Nachricht , daß die Einbringung der Jagd -

ordnnng durch diesbezüglich obwaltende Differenzen zwischen den Mi¬
nistern der La- dwirthschast und der Finanzen verzögert sei , entbehre
der Begründung . Die Einbringung sei nur verzögert durch die neu
angebahnte Behördenorganisatio « ; er hoffe inteß , die Vorlage noch im
Lanse der Session machen zn könne ».

Der Etat der Forftverwaltung wird genehmigt .
Beim Etat der Berg - , Hütten - und Salinenverwaltung stellt
v. Schorl « mer die Anfrage , ob die SloalSregierung Einleitungen

getroffen habe oder treffe , um für die Nothleideaden in Oberschlesten
aaS den fiskalischen Steivkohlen - Bergwerken Brennmaterial zu billigeren
Preisen oder umsonst herzugebrn .

RegteruugSkswmifsär Ser lg erwidert : Eine allgemeine Erwägung
der angereglen Frage habe bisher nicht stattgesundea ; eS sei aber in
den einzelnen Fällen , wo Vereine oder Behörden die Anforderung
gestellt , vnenlgelllich Kohlen aus den Malischen Gruben zu erhalten ,

ohne Wettere « dem Verlangen entsprochen worben und werde in de»
einzelnen Fällen der offizielle « Erwäguug unterliegen , ob mit diese»
Bewilligungen sortgesahren werden könne .

Leuschner bemöngelt die Rentabilität der Salinen und empfiehlt
Erhöhung der Salzpreise .

v. Ehlapow - kt macht der Bergoerwaltung Oberschlefiea » ver¬
schiedene Vorwürfe .

Hammacher nimmt die Verwaltung dagegen in Schutz und er¬
klärt sich sür Erhöhung der Preise der B -rgb, ».Produkte im Interesse
sowohl de» FiSkaS , wie der Privaten Bergwerks - Besitzer nab » er Ar¬
beiter . Redner erörtert die Ursachen der geringen finanziellen Erträg¬
nisse der Bergwerke , insbesondere der Salinen , und dringt ans Er¬
höhung der Salzpreise .

RegierungSkowmiffSc 8 erlv stellt eine Besserung der finanziellen
Erträgnisse in AnSstcht . W »S die Preise betreffe , so würden dieselben
durch die Konkurrenz geregelt .

Windthorß beleuchtet die Nothstäude in Oberschlesten und führt
au - , der Kulturkampf und die fehlende Seelsorge und Tröstung der
Kirche hätten jene Zustände mitverschsldet . Redner gibt zu erwägen ,
ob die Kirchengesitze nicht wenigsten » sür Oberschlesten zu snSpeodirea
s- ien .

Richter macht die Zölle ans Lebensmittel sür die Nothstäude ver¬
antwortlich .

Hierauf wird die Fortsetzung der Berathurig ans morgen vertagt .

k München , 5 . Dez . Der Minister des Innern ,
v. Pfeufer , wurde wiederholt von einem ( dem früheren ähn¬
lichen , wenn auch leichteren ) Anfall von DiphteritiS be¬
fallen . Der Herr Minister ist z. Z . zwar noch außer Bett ,
doch ist demselben das Sprechen nicht möglich, weßhalb vor¬
läufig keine Audienzen ertheilt werden und Hr . v. Pfeufer
verhindert sein dürfte , den nächsten Kammersitzungen anzu¬
wohnen . — Aus Nürnberg theilt der „Fränk . Kurier " mit :
Wie wir vernehmen » ist die Staatsregierung geneigt , die
Prämiirung bei der im Jahre 1882 dahier stattfindmdm
Landes -Jndustrie -, Gewerbe - und Kunstausstellung zu über¬
nehmen .

-j- München , 5 . Dez . Die Abgeordnetenkammer hat den von
den Abgg . v. Stauffenberg , Jörg und Marquardsen Unterzeich¬
neten Antrag , die Steuerresorm - Gesetzentwürfe einem Aus¬
schüsse von 21 Mitgliedern zu überweisen und demselben die
Befugniß einzuräumen , seine Geschäftsordnung selbst festzu -
stellen , einstimmig angenommen .

Oesterreichifche Monarchie .
f Wie » , 5 . Dez . Im Abgeordnetenhause erklärte sich

der Ministerpräsident Graf Taaffe bei der Debatte über Z S
der Wehrvorlage in Erwiderung aus TomaSzczuk 'S Angriffe
folgendermaßen : Seine (Taaffe ' s ) heutige Prinzipien seien
dieselben , welche er nach der Spaltung des Bürgerministerium »
in dem Minoritätsvotum vertheidigtc . Das Koalitionsmini¬
sterium stellte sich die Aufgabe , eine Versöhnung und Ber¬
einigung herbeizuführen . Das Ziel der Regierung sei die Ber¬
einigung der Nationalitäten auf dem Boden der gemeinsamem
Verfassung . Auch er wolle eine österreichische, nicht eine
nationale Majorität , aber auch dir Wahrung der Rechte der
Nationalitäten . Allerdings könne nicht regiert werden , wenn
die Deutschen an die Wand gedrückt würden ; aber auch die
Sklaven dürften nicht an die Wand gedrückt werden ; denn
daS sind gleichberechtigte Faktoren . Durch Anerkennung der
Rechte Aller werden Alle gute Oestrrreicher werden . ( Die

Hroßh. Kofihealer .

x . Karlsruhe , k . Dez . Die ablausende Woche brachte un » al »
Novität Paal Heyse ' S sünsoktige » Trauerspiel „ Elsriede " mit

mäßigem Erfolg . Bekanntlich ist da - Drama Paul Heyse 'S Stärke

nicht , wiewohl sich auch seinen dramatischen Erzeugniffeo poetischer

F ingehalt und stellenweise ergreifende Wirkung keineswegs absprrchea
läßt . WaS dem Interesse an dem Stück Eintrag thut , wa » den Zu¬
schauer nie voll und ganz sür dasselbe sich «rwärmen läßt , da - ist, daß di«

handelnden Personen unentschiedene , schwankende Eharaktere , moralische

Halbnaturen find , die, ohne gerade böse zn sein und mit Bewußtsein
da» Böse zu wollen , doch anSvahmSlo » der sittlichen Gesundheit ent¬

behren . Ethelwvld , Vasall und vertrauter Freund de » König » E gar
hat , anstatt demselben , wie er beauftragt war und versprochen hatte ,
die al» Schönheit ersten Range » gerühmte Brafentochter Elsriede al »

Braut zu erwerben und znzusühren , sie sür sich selbst gewonnen und

sich mit ihr verwählt . Elsriede , die ihrem Gatten weniger an » Liebe

al » in der Hoffnung sich zu eigen gab , durch ihn in da» high L >se
der königlichen Hauptstadt eingesührt za werden , zn genießen uns vor
Allem zu gefallen , fühlt sich ties unglücklich , weil Ethelwvld statt alle »

Dessen sie in die Einsamkeit seiner Borg begräbt und sie zeitweise
der trübseligsten Einsamkeit überläßt , während er sich im Glanze de»

Hosleben » sonnt . Ihr Groll wandelt sich aber in grimmen Haß al »

er ihr nothgedrnngeu gesteht, daß er , da» Bertrauen de » königlichen

Herrn und Freunde » täuschend , ihr den Zweck seiner Sendung ver¬

schwieg und , indem er sie zu feiner Gattin wachte , sie um Thron und

Krone , um Rong und Glanz einer Königin betrog . Doch nicht genug
der Unbill ! Elhelwold erwartet den unwillkommenen Besuch de»

König », den er al » gefährlichen Fraurvversührer kennt , und walhet

ihr da» Opfer za , ihre Schönheit , auf die sie so stolz ist, durch Sn -

mulhlosigkeit ihrer äußern Erscheinung » nd angenommene » linkische»

« rbahren vor ihm , »er sie zu sich ans den Thron erheben wollte , za

verbergen . Mit Widerstreben , mit ingrimmigem Widerwillru fügt sie
sich dem Wunsch de » Gemahl » . Al » aber , Dank ihrer Vermummung
und Verstellung , der König sie unbeachtet läßt und , sofort von der
Anmnth und Munterkeit ihrer vertrauten Dienerin Edtlha gefesselt ,
dieser in ausfallender Weise den Hof macht , da treten mit einem
Mal alle dämonischen Instinkte der Eoanatur in ihr zu Tage ; sie
wüthet gegen die ihr liebgewesene Vertrante , reißt die entstellende
Hülle ab und wacht dem bestürzten Gemahl eine erschütternd « Scene ,
zu welcher unversehens der königliche Gast hinzakommt . sie in ihrer
durch den Ausdruck der Leidenschaft erhöhten Schönheit erblickt und
den ihm gespielten Betrug entdeckt. Kleinmüihig wirft Ethelwvld sich
seinem Herrn zn Füßen und bekennt sich schuldig und strafwürdig .
Al » aber der König die Abficht auSspeicht , den treubrüchigen Vasallen
um Felonie vor Gericht zu stellen , wirft sich Elsriede » eben dem
Gatten io den Stand und steht am dessen Leben und Freiheit . Der
König gewährt Bride » , entbietet aber da» Paar an seinen Hof . Ethel -
wold ist unglücklich bi« zur Berzweiflung über die Fürbitte der heiß -

grliebtea Gattin bet dem übermüthigen Nrbenbohlcr ; er fühlt sich
von ihr verachtet , vor ihr gedemülhtgt , nietergeschmetlert und fi- ht
sich bereit » ihrer für immer beraubt . Während einer Jag » im Walde
kommt sein zerrissene » Empfinden zum AuSdruch ; e» kommt zur Er -

klärung , zum schärfen Wonstreit zwischen ihm oud dem König , der
ihn mit Lbermüthigem Hohn behandelt und sich der Liebe Elsriede '»
rühmt , ihn oussorderi , sich ungesehen selbst zn überzeugen , daß er der
Gattin innerlich bereit » verlustig geworden . Ghetto »!», noch immer
vom Gegeoiheil überzeugt , ist verborgener Zeuge einer Scene zwi¬
schen dem König und Elsriede , an » dem er mit Entsetzen die Gewiß -
heit ihrer Untreue schöpft. Elsriede vernimmt den duupfcn Schmer¬
zensschrei de» hiawegeilenden Gemahl », den ans ihr Ansringen ihn
Aassschenden bringt sein treuer Bargoagt Oswald Haaptdedecknng
und Waffe sein, » spurlo » »erschwandeuen Herrn entgegen , oie er am
Rande eine » Abgrund «» gesaudeo .

l Der folgende Akt tührt uns Eisriesen al» die Gemahlin — die un¬
glückliche Gemahlin König Edgar » vor . Seine Liebe za ihr ist erkaltet ,
Ediths ' » jugendlichere Reize , ihre muntere Keckheit beherrschen zur Zeit
sein veränderliche » Herz Da » mangelnde Eheglück , Gewissensbisse
um ihren ersten , durch ihre Mitschuld in Berzweifiang und Tod ge¬
stürzten Gatten haben Elirieden za tieser Schwermath gestimmt . Bei
einem Feste , da » der König vor dem KciegSjng nach einer empörte »
Provinz veranstaltet , w >rd st- in erschütternder Weise an Elhelwold
gemahnt . In einem Augenbt ck, wo sie vom Hose aobeachiet ist , der
König mit Ediiha flüstert , wird Etttieoe von einem greisen Bettler an «
gesprochen , der schließlich einen Ring überreicht — den ihr wohlbe¬
kannten Ring ihre » ersten G - ai - hlS. Mit einem Schrei fällt die
Königin in Ohnmacht »er Bettler entfloht . Wieder zu sich g-bracht ,
weigert sie sich , den König aas seinem Zage zu begleiten , der sich on -
mnkhig von ihr wendet und mir Ltttoa und seinem Gefolge abzieht .
In empörter Stimmung dlridt Elsriede allein zurück, da erschein - der
Bettler wieder , der kein Anderer ist, al» der todtgeglaubte Elhelwold ,der nach jener Scene iw Walde durch seinen Neuen Bargvogt die
Kunde verbreiten li - ß , daß er sich in einen schaaerlichea Abgrand
gestürzt habe . Sie erkennt ihn , beschwört ihn , ihr zu »ergeben , sie
au » ihrem Elende zu erlösen . Er willtgt ein , entführt sie auf seine
Burg ; Liebe aber und Wiedervereinigung vermag er ihr nicht mehr
za gewähren . Der König , vo » seiner KiiegSsohrt unerwartet früh zu »
rückgekchrt , erscheint m der Sarg , wo er die er» flohen- Gemahlin za
staden gewiß ist. Oswald , d-r sich vordem um Ednha bewarb und
den König al « den ZerstS er seine» Glück» lödtlich haßt , vertraut
Elsrie «eu , daß er ihn , de» U h- der all »lese» le>d,ollen Unheil » , oom
finsteren Hose an « durch einen P erls aß lädlea werden sobald er aufden Ballon heranttrete Die »eiden Rwalen treffen zusammen , st« be¬
reiten sich zum tödiltchen Kamps ; den Streit zu beeaorn , e >l> Ettriide
aas den Balkon , nimmt den »em König bestimmten To de- p feil in
Swpsaag und versöhnt durch ihre letzten Warte die Gegner . Eine



Rede wurde wiederholt durch Beifall unterbrochen .) — Nach¬
dem auch Minister v. Horst für die Fassung der Regierungs¬
vorlage eingetretcn war , erfolgte die ( bereit - gemeldete ) Ab¬

stimmung . Schließlich wurde eine Resolution betreffs Er¬

sparungen innerhalb de- Rahmens der Heeresorganisation
angenommen . — Heute Abend sollen die Delegations wählen
vorgrnomwen werden .

Niederlande.
Haag , 5 . Dez . Die Zweite Kammer verwarf zwei

Anträge von klerikaler Seite , welche die Hinausschiebung der

Einführung des Gesetzes über den Priwärunterricht bis nach
der Revision des Wahlrechtes oder bis nach der Entschei¬
dung über die Finanzvorlagen bezweckten .

Badischer Landtag

Karlsruhe , 6 . Dez . 10 . öffentliche Sitzung der Zweiten
Kammer unter dem Vorsitze des Präsidenten Lamey .

Am Regierungstisch : Ministerialpräfident Stösser ,
Präsident des Finanzministeriums Geheimerath Ellst älter ,
Geheimerath Cron .

Eingeraufen ist eine Petition : „ Ehrerbietigste Vorstellung
und Bitte der Bierbrauer des Großherzogthums um Schutz

gegen die beabsichtigte Erhöhung der Biersteuer und um

Einführung der Malzsteuer betr . "

Dieselbe wird an die Petitionskommission verwiesen .
Der Präsident bringt eine Einladung des Philharmo¬

nischen Verein - hier für das erste , am Montag den 9 . d . M .,
Wends 7 Uhr , im Saale zur Eintracht stattfindende Ver -

ünSkonzert zur Kenntnißnahme der HH . Abgeordneten .
ES wird sodann weiter zur Kenntmtz des Hauses gebracht

« ne Zuschrift des Präsidenten des Großh . Badischen Mini¬

steriums des Innern an den Präsidenten der Zweiten Kam¬
mer , „ die Uebermittelung eines Verzeichnisses derjenigen wäh¬
rend des Landtages 1877/78 dem Großh . Staatsministerium
von der Zweiten Kammer der Ständeversammlung überwie -

senen Petitionen , welche das Ressort des Ministeriums des

Innern berühren, betr. " .
Es erfolgt Verweisung an die Petitionskommisston .
Der Präsident des Finanzministeriums , Geheimerath

Ellstätter , macht sodann eine Vorlage , „ Gesetzentwurf
die Branntweinsteuer betr . " und begleitet sie mit folgenden
einleitenden Worten :

Wie er bereits früher angekündigt , sei in dem Entwurf
des Budgets eine Verdoppelung der Branntweinsteuer vor -

grschlagen ; dieselbe habe seither ein Erträgniß von ungefähr
400,000 M . jährlich geliefert , wovon mehr als 300,000 M .

auf ^ die Uebergangssteuer entfallen seien.
Wenn , wie anzunehmen , der Regierungsvorschlag Aussicht

auf die Zustimmung des Hauses hätte , so sei mit Bestimmt ,

heit vorauszosehen , daß die Spekulation den Versuch machen
Würde, noch vor Inkrafttreten der betreffenden Steuererhö¬
hung große Vorräthe ausländischen Branntweins zu iwpor -
tiren , und entstehe hieraus nicht nur ein großer Nachtheil
für die Staatskasse , die so auf längere Zeit dieser benöthig -
teu Einnahmen entbehren wüßte , sondern auch eine schwere
Schädigung der inländischen Fabrikation .

Die Regierung schlage deßhalb vor , die erhöhte Brannt¬

weinsteuer , damit der Spekulation zum Vortheile der Staats «

lasse und Fabrikation wirksam entgegengetreten werden könne,
alsbald in Kraft treten zu lassen ; er glaube , daß der Vor¬

schlag, die Branntweinsteuer zu erhöhen , die wenigste Dis¬

kussion veranlassen werde, und ebenso werde der weitere Vor¬

schlag des Gesetzentwurfs , eine Rückvergütung für den zu
gewerblichen Zwecken verwendeten Branntwein eintreten zu

psychologisch plaufible Erklärung ihrer unklaren und sich selbst wider-

ßprechenden Verhalten » aber bleibt sie dem Zuschauer schuldig .
Mit dieser «Skizze dürsten die Hauptfiguren genügend charakrerifirt

lein. Dem Dunkrl oder vielmehr Halbdunkel der Handlung sehlt abrr

Ganz und gar der lichte Gegensatz . War Wunder also , daß da» Stück
bei allen einzelnen Schönheiten der Dichtung dem Zuschauer keinen

nachhaltigen Brisall abzngewinnen vermag?
Ueber die Darstellung läßt sich manches Günstige sagen . Da ! Spiel

von Frl . Johanna Schwartz in der Titelrolle zeugt - von un-

» rrkeanbarer schauspielerischer Begabung , von eifrigem und erfolg¬
reichem Kunststreben. D :r Aardruck der so häufig und losch wech-

sAnden Seelenbemegnngen war stelz naturwahr und oft ergreifend .
Schade, daß die vrrspätetr schauspielerische Schulung bei unlängbar
fchSneu Organ » mit der sonstigen künstlerischen Entwicklung nicht
Gleiche« Schritt z< halten vermag. Der Mangel an scharfer Accen -

taativn ließ wieder manche Rede und damit vielleicht auch hin und
wieder ein Moment der Handlung unverständlich. Auch Frau Stritt

fEditha ) sprach nicht immer vollkommen deutlich , führte aber im Uebr .»

Ge« ihre naive Kskette ganz angemessen durch . Der König war von

Hrn. Schneider recht gut, mir der entsprechenden äußeren Würde

gespielt. Vielleicht hätte die srioolr Don -Juan - Nainr etwas stärker
»reeotutrt werden dürfen , sowohl Eifrieden al» Ediths gegenüber.
Bortrefflich war inrbesondere seine Scene mit Echelwold im Walde.
Sein Dialog war bemerkendwerth maßvoll und sein , säst mehr als

sich an einem nordischen Feudalherrn deS zehnlrn Jahrhunderts voraus- ^
setzen ließ . — Echelwold war oea Hrn . Prasch mit anzemeflenrm !
Ausdruck gespielt und bot seine Leistung manchen wirlsamen Moment , i
Rieben dem vielleicht Nicht ganz zu überwindrndtnNatmf -Hler deL Or- ,
ganS tritt an Hrn . Prasch zuweilen noch eine schauspielerische U !

tugrub zn Tage , die sich gestern besonders bemerkbar machlr und von i
welcher sich zu befreien gewiß die Willenskraft der Schauspieler» aus¬
reichend ist : eine besonders in belebtem Dialog »^ kommende «n-

rialSrliche und unschöne Stellung der Beine , durch welche die Wirkung ^
auch eine» sonst gelungenen Spiels nolhwendig Einbuße erleidet. — ^

Der Vurgvozt Oswald war von Hrn . Lange gut grspielt. i

Wien , 4 . Dez . Frl . Bianchi hat gestern in ihrer unbe- !

stritten glänzendsten Rolle , a!S Amina in der „ Nachtwandlerin "
, ihre i

Unträe gefeiert . Da » Hau » war üdersüllt und der rauschend; Bei- !
fall steigerte sich am Schluß zr einem sechsmaligen Hervorruf . B il-
lanter hat die Künstlerin allerdings noch nie gesungen. Da » Schluß - !
rondo namentlich war eine nicht zn üdertrrfferde Leistung .

^ lassen , kaum einem Anstand begegnen , er wünsche eine be-

^ schleunigte Berathung der Vorlage ; nur so könne der Zweck ,
den die Großh . Regierung mit derselben verbinde , erreicht
werden ; die Budgetvorlage , welche zur Würdigung des vor -

^ liegenden Entwurfs nolhwendig sei , habe nunmehr den Druck
verlassen und werde den Herren Abgeordneten heute noch zu -

! gestellt werden .
! Es erfolgt die Berichterstattung des Abg . Bichl er Na -

^ menS der Budgetkommission über die Rechnungsnachweisun -

gen für die Jahre 1876 und 1877 deS Großh . Ministe -
! riumS des Innern Tit . s . bis VII .

Abg . Junghanns nimmt nach Eintritt in die Dis¬

kussion Veranlassung , auf die erhöhten Kosten der Polizei -

Strafjustiz hinzuweisen ; hierauf
Abg . Fieser : Der Vorredner wisse als Richter , daß ge¬

rade im Jahre 1876 die Strafnovelle publizirt worden sei ,
welche eine Reihe AntragSvergchen beseitigt haben ; da hier¬
nach eine größere Anzahl von Personen zur Strafe gezogen
worden wären als früher , so sei eine Vermehrung der Kosten
der Strafjustiz eine Folge gewesen , die Niemand in Ver¬

wunderung setzen könne ; er verstehe deßhalb nicht , was der
Vorredner durch die Betonung dieser Thatsache sagen wollte .

Abg . JunghannS : Er halte diese Thatsache als an
sich wichtig genug , um erwähnt zu werden , und er sei ab -

sichtlich nicht auf Gründe eingegangen , um nicht eine ein¬

gehende Debatte hervorzurufen .
Abg . Kiefer glaubt , dem Abg . Junghanns gegenüber ,

daß dieser von der Absicht getragen worden sei , darauf hin¬
zuweisen , daß durch die neue Gesetzgebung eine moralische
Verschlimmerung in unserem Volke eingetreten sei . Redner

widerspricht , daß eine größere sittliche Verwilderung einge¬
treten sei ; die einzige hier maßgebende Quelle sei die Moral¬

statistik und diese weise nach , daß in gewissen andern Ländern ,
wo keine der unsexn ähnliche Gesetzgebung bestehe , eine viel

schwerere moralische Verschlimmerung zu Tage getreten sei .
Redner erinnert an die Entstehung des Z 223 s R . St .G -B -

und daß dadurch eine schwerere Bestrafung z. B . der von

Mehreren begangenen Körperverletzung eingetretcn sei , und
wenn man auch in Bezug auf Körperverletzung ein häufige¬
res Vorkommen zugeben wollte , so möge man bedenken , daß
kurz zuvor ein Krieg geführt wurde , der immer ein gewisses
brutales Kraftbewußtsein in dem heimkehrenden Krieger zu¬
rücklasse ; man solle die Zeit nicht schlimmer machen als sie
sei ; es sei bedaucrnswerth genug , daß es in Deutschland zur
Mode geworden , dies zu thun .

Abg . Frech schließt sich den Ausführungen des Abg .
Kiefer an und weist noch hin auf die Stockung in Handel
und Gewerbe , welche rin wanderndes Arbeiterthum hervor -

gerufen habe ; vor dieser sog . Völkerwanderung die mehr be¬

drohte öffentliche Sicherheit zu schützen, sei eine Aufgabe ge -

wesen , die auch mehr Kosten verursacht habe . Die gleiche
Folge habe auch der Umstand gehabt , daß sich die Gemeinde -

Polizei in mehr Fällen veranlaßt sah , die betr . Delinquenten
an die Staatspolizei zum Einschreiten auszuliefern .

Abg . Junghanns zieht die gleiche Position d«S Budgets
vom Jahre 1863 in Vergleich und erklärt , daß die von ihm
betonte Thatsache an sich allein hinreichend sei , ernste Be¬

trachtungen anzustellen , und daß er allerdings die Ueberzeu -

gung hege, sie habe den Kulturkampf zur Ursache .
Bbz . Fieser bemerkt sodann , daß das Jahr 1863 zu

einem Vergleich « unglücklich gewählt sei , da dort die kollegiale
Gerichtsbarkeit noch nicht bestanden ; cs liege auf der Hand ,
daß die ungleichen Kostenbeträge mit der Schöpfung dieser
neuen Organe im Zusammenhang stehe.

Nachdem hierauf der Präsident den Antrag der Budget¬
kommission verlesen , wird derselbe zur Abstimmung gebracht
und angenommen .

Abg . Fieser berichtet Namens der Budgetkommisston
über Tit . VII ' . bis Xl . der Rechnungsnachweisungen für die

Jahre 1876 und 1877 des Großh . Ministeriums des Innern .
Der Antrag auf Nichtbeanstandung wird ebenfalls ange¬

nommen .
Hierauf erstattet Abg . JunghannS Bericht über Tit . XI.

bis XVl . desselben Etats .
Es ergreift sodann der Abg . Nopp zu § 9 „ den Auf¬

wand für die Ueberschwemmung der Rheingegenden betr ." ,
das Wort : Als Vertreter einer Anzahl Gemeinden , welche
im Jahre 1876 schwer von der Ueberschwemmung des

Rheins gelitten , könne er die Gelegenheit nicht voiüber -

gehen lassen , Allen , welche bei jenem Unglücke die hilfreiche

Hand geboten , seinen wärmsten Dank auszusprechen ; vor
Allem gedenke er des gnädigsten Landesherrn , Sr . Königl .

Hoheit des Großherzogs , welcher geruht habe , in Höchst¬
eigener Person die Unglücksstätte zu besuchen und so in den

Verunglückten innige Gefühle der Dankbarkeit hervorzurufen ;
sodann gedenke er Ihrer Königl . Hoheit der Großherzogin ,
welche durch den geehrten Frauenverein mit einem erheblichen
Beitrag zur Hebung des NothstandeS beigetragen ; er danke

der Großh . Regierung , sowie der Volksvertretung für das

Zustandekommen des Gesetzes , „die in den Rheingegenden

eingctrctenen Ueberschwemmungen und den dadurch entstan¬
denen Schaden betr ." .

Der Vollzug des Gesetzes jedoch , erklärt Redner weiter ,
habe keine günstigen Resultate geliefert ; die Mittel seien
nicht in der erwarteten Höhe vertheilt worden und sei eine

Ungleichheit in der Vertheilung vorhanden .
Redner sucht dies an einzelnen Beispielen nachzuweisen .
Die Gemeinden und insbesondere die von ihm vertretenen

Hallen von Len ihnen durch Art . 2 deS erwähnten Gesetzes
gegebenen erleichternden Bestimmungen der Kapitalaufnahme
von dem Staate Gebrauch gemacht , es sei dies jedoch eine

Quelle des Uebcls geworden , da viele derselben nicht im

Stande seien, jetzt ihren Verpflichtungen bezüglich der Rück¬

zahlung nachzukommen ; er richte deßhalb die Bitte an das

Großh . Ministerium , abermals eine Stundung für die Rück¬

zahlung eintreten zu lassen .
Ministcrialprästdent Stösser : Nachdem der geehrte Herr

Vorredner nach verschiedenen Seiten seine Anerkennung für

die dankenSwerthe Hilfe , welche den überschwemmten Ge¬
meinden geworden , ausgedrückt , so müsse er sein Befremden
aussprechen , nicht auch eine Anerkennung für die Großh .
Regierung zu finden ; wenn Redner sich die Mühe genommen
hätte , die sehr ausführlichen und mühevollen Arbeiten , welche
die Untersuchungen und Erhebungen über die Lage jener vom
Unglücke betroffenen Gemeinden veranlaßten . zu prüfen , so
würde er gesehen haben , daß die Großh . Regierung bemüht
war , zwei Rücksichten gerecht zu werden : den Beschädigten
nach Kräften zu helfen und die Steuerpflichtigen möglichst
zu schonen . Er müsse den Ausführungen des Vorredners
mit Ausnahme der Schlußbitte zunächst den Einwand ent -
gegenhalten , daß dieselben verspätet seien.

Am 27 . November 1877 seien dem Hause die Nachwei¬
sungen über die Verwendung der in Frag - stehenden Gelder
vorgelegt worden und wäre es am Platze gewesen , zu jener
Zeit , wo den Vertretern der Großh . Regierung die Details
dieser Angelegenheit noch in frischem Gedächtnisse gestanden ,
die Klagen anzubringen ; dessenungeachtet sei er auch jetzt
noch in der Lage , dem Vorredner , soweit es nolhwendig , ans
Einzelnes zu erwidern .

Er müsse beiden von demselben betonten Beschwerden so-
wohl bezüglich der ungleichen als ungenügenden Vertheilung
widersprechen ; er schick- voraus , daß von dem Gesetze be-
stimmte Grenzen gezogen waren , welche die Großh . Regie¬
rung zu beobachten hatte . Aus den eingehendsten Detail -
erhebungen habe sich ergeben , daß der Schaden oft nicht s»
groß war , wie angegeben , und sodann sei die Großh . Re -
gierung sowohl bezüglich einzelner Personen als der Gemein -
den von der Rücksicht auf die Vermögensverhältniffe der¬
selben und die Höhe des Schadens geleitet worden ; dies
möge die vom Redner betonte Ungleichheit hrrbrigcführt haben ,
und sei derselbe, wie gesagt , auch jetzt noch in der Lage , an
der Hand genauer Details sich zu überzeugen , daß die Großh .
Regierung allen Verhältnissen vollständig Rechnung getragen
habe ; auch habe die Großh Regierung darauf Rücksicht neh¬
men müssen , in welchen Theil des Landes vorzugsweise die
erheblichen freiwilligen Sammlungen geflossen sei .

Was den Schlußsatz des Redners betreffe , so sei dessen
Bitte an die Adresse des Finanzministeriums gerichtet und
müsse er es diesem Vorbehalten , zu erklären , ob es mit Rück -
sicht auf die gegenwärtige Finanzlage in die Möglichkeit ver¬
setzt sei, derselben zu entsprechen ; jedenfalls aber werde sich
die Großh . Regierung auch hier wie in ähnlichen Fällen
von den gleichen entgegenkommenden Rücksichten leiten lassen .

Er müsse zum Schluffe nochmals betonen , daß es wün -
schenswerth gewesen wäre , Redner hätte dir Sache zu einem
früheren Zeitpunkte als heute zur Sprache gebracht .

Nach einem Schlußwort des Referenten gelangt der
Antrag der Budgetkommisston , die genannten Positionen für
unbeanstandet zu erklären , zur Abstimmung und wird ange¬
nommen .

Karlsruhe , 6 .
'

Dez . 11 . öffentliche Sitzung der Zwei¬
ten Kammer . Tagesordnung auf Dienstag den 9 . De -
zember , Vormittags l l ' /z Uhr . 1) Anzeige neuer Ein¬
gaben . 2 ) Berathung der Berichte der Budgetkommission
über di« Rechnungsnachweisungen für die Jahre 1876 und
1877 und zwar : g. des Großh . Handelsministeriums Titel
l . bis V ., Berichterstatter Abg . Kr aus mann ; l>. des
Großh . Finanzministeriums Titel 1. bis V. und XIl . bi«
XIV . , Berichterstatter Abg . Reichert . Titel Vlll . bis Xl ^
Berichterstatter Abg . Schneider .

Badifrhe Ehrsnrk .

Karlsruhe , 7. Dez . Da » Eclrögniß der Steuern im Grsß -
Herzogthum ln den drei ersten Quaitalen deS Jahre » 1879 ergibt stch
au» nachstehender llrbersicht, welch« zugleich eine Vergleichung diese»
Erlrägniff -S mir dem Steuererlrag i « dem gleichen Zeitraum dt»
Vorjahres enthält.

I . Direkte Steuern

18 7 9.
M.

7,916,900

1 8 7 8.
M.

7,990,748

1879 gegen 1878
wehr weniger
M . M .
— 73,848

II . Indirekte Steuern :
1 . Weinaechse . . . 475,504 508,315 — 32,811
2 . Wrin - Ohmgeld . 311,554 337 .039 — 25,485
3 . Aoersum von W- ili -

accise und Ohmgeld 819 1,056 — 207
4 Patenlgebühr sür

Wein - Lageikeller . 2.0 4 2,328 — 324
5 . Biersteuer . . . 1,983,758 2,k35,884 — 52,126
6. Branntweinsteuer 349,627 28 >506 64,121 —

7. Schlachtvikhcccise 375,807 331,985 — 6,178
8. Liegenschaft - ,

Schenkung! -, und
ErbschaftScccisc . 1,429,132 1,526 263 — 97,191

Summa II . . 4.928,285 50 - 8,376 — 15 -. 141

III . Justiz - und Polizei-
gefälle . . . . 2.651,278 2,646,478 4,800 —

IV . ForstgerichiS - Ge-
jälle . 68,884 78 .753 — 9,869

V . Verschiedene Ein -
nahmen . . . . 63,092 60,044 3, ( 46 —

Im Ganzen . 15,828 389 15,854,401 — 226012

Karlsruhe , 6 . Dez. Nachdem der Schuerstnrm gestern gegen
Abend nachgelassen hatte , ist wieder größere Regelmäßigkeit in den
Kur» der Eisenbahn -Züge gekammen . Bedeutend war noch der letzte
Zuz von Mannheim üd : c dir Rhnntha ! Bahn nach Karlsruhe ver¬

spätet, welcher zwischen Lgzenstein und KirlSruoe im Schnee stecken
geblieben ist und heraurgischaufe t werden mußte , weil e» nicht mög¬
lich war , mit der obgesandten H '.liSmaschine durch den Schnee bi » za
dem Zug - zu gelangen.

Lus der Schwarznold - sowie auf der Odenwald Bahn und den da »
mit zusammenhängende» Seil nliuien find ne«n-,-»« erthe Störunge »



nicht eingetrrteu . Dag ' gen find » ach auf andern Bahnen durch den

Sckveesturm erhebliche Störungen hervorgerufen worden .
So war gestern Nachmittag der Veikehr ans der bayrischen Strecke

Maxiwikianrau -Winden ganz eingestellt nnd ist ans der Elsaßbahn zwi¬

schen Banzenheim und Mülhausen der Betrieb jetzt noch unterbrochen . !

Die Paris - Wiener ZugSabtheilung , welche schon gestern Vorrnit - !

tag 11 Uhr 45 in Karlsruhe ankommen sollte , ist erst heule Nachmit - !

tag 3 Uhr daselbst eingetrofsen . Dem Vernehmen nach soll der betr . -

Zug allein bei Saardurg 18 Standen aufgehalten worden sein .
" Karlsruhe , 6. Dez . Fräulein Meysenheim , dar neu

gewonnene Mitglied unserer Over , welche sich einer überaus günsti¬

gen Rose - ersreut , wird zum ersten Male in der norgigen Oper ol»

Margarethe austrrten . Diejenigen , welche Fräulein M ' ysenheim in

der Probe hörten , äußern sich ganz entzückt über ihre Leistungen . ^
Somit darf man einem besonderen Genüsse entgegensetzen , worauf l

wir daS Publikum hiermit ausmcrksam machen wollen .
" Karlsruhe , 6 . Dez . D - S vergangenen Donnerstag zu

Gunsten der Penfionikafse deutscher Militär - Kapellmeister von der

Kapelle deS 1 . badischen Leib - Brea - dieiregimeatS im großen Eintracht »,

saale gegebene Sinsoniekonzert hinterließ einen sehr günstigen Ein¬

druck . Sämwiliche Programmnummern — solche gediegenster , gehalt¬

vollster und solche leichter , dloS unterhaltender Gattung — wurden

ganz trefflich , mit Sicherheit und gutem Ausdruck gespielt . Ganz be¬

sonder » gefielen die Gade ' sche Ouvertüre „ Im Hochland "
, da» „ Ave

Maria " für Waldhorn - Sol « , vorzüglich geblasen von Hrn . Markgraf

Abendruhe von Löschhorn , mit seiner Nuancirung gespielt vom Streich - ^

quartelt , und die Humoreske . Nach berühmten Meistern " van Och » , s
die bekannte , geschickt auSgesührte Nachahmung berühmter Meister unter ^
Zugruudleguag de- Volkslieder : „ Kommt ein Vogel geflogen !" Mögen
die ferneren Sinsoniekonzrrte der von Hrn . Böttge so trefflich ge¬
leiteten Kapelle de» 1 . badischen Leib- Bcenodierregimenl » größere Be -

theiliguug finden , als die- leider bei diesem ersten der Fall war .

Karlsruhe , 4 . Dez . (Au » der StadtrathS -

Sitzung .) Bezüglich der vom BürgerauSschuß sestgeftellten Ent¬

würfe eine « OrtSftatut « und einer vrrSpolizeilichen Vorschrift über die

Herstellung der Gehwege hat da - Großh . Bezirksamt mehrere Aende -

rongSvoischlüge gemocht , welche glößtentheilS die Zustimmung de»

StadtrathS finden . ES wird hiernach dem Großh . Bezirk - aune Be¬

richt erstattet .
ES wird eine Kommission niedergesetzt , welche Prüfen und Vor¬

schläge wachen soll , in welcher Weise eine Alters - und Wittweuvcrsor -

gung städtischer Beamten und B . dienfieten eintreten könnte .
Die Armenkasse - Verrechnung zeigt an , daß die ihr fürs lausende

Jahr budgetmäßig bewilligten Mittel erschöpft seien , und sucht um

Bewilligung eine - « eiteren Kredit - von 12,000 M . nach . Dem Ge¬

such wird entsprochen . — ES wird mitgetheilt , daß der Bruttoertrag
der Frühjahr - und Späljahrmefse in diesem Jahr sich auf 14,083 M .
56 Pf . belaufen habe .

Nach 8 1 kr Verordnung vom 19 . Nov . d I ., vergl . mit § 142 ,
der Gewerbeordnung , kann durch OrtSstatut festgesetzt werden , daß die

Erlaubniß zum Betriebe einer Wirthschast in hiesiger Stadt nur dann

ertheilt werden dittsr , wenn ein Bedürsniß des Publikum - hiesüc vor¬

handen und nachgewtescn ist .
Die Entscheidung über die B '. dürsnißfrage steht dem BezirkSrathe

zu . — Da » Großh . Bezirksamt forderte den Stadtrath auf , die Er¬

lassung eines solchen OrtSstatut » in Erwägung za ziehen , indem e»

zugleich die folgende Erläuterung de » Gesetz -« beifügte :

„ Wenn von Bedürfnis die R -de ist, so versteht sich im vorliegen¬
den Falle von selbst, baß nicht darnach gefragt werden kann , ob über¬

haupt die Einwohner ia » Bedürsuiß empfinden , eine neue Wirthschast
errichtet zu sehen , auch nicht , ob die Zahl der vorhandenen Wirth -

schasten dem Bedürsniß genüge , sondern , wenn ein OrtSstatut erlassen
würde , so würde vorauSfichtUch in j -dem einzelnen Falle doch nur zu

p . üsen se >n , ob e» sich um eine Wirihschaft h- adle , welche iw Julcrefse
der Wünsche und der Bequemlichkeit deS Publikum « errichtet wird ,
oder ob die Wirthschast nur einem Bedürsniß d«S Unternehmers die -

neu soll ."

Bei dem Mangel «iuel sicheren Maßstaber für die B - urtheilung der

nach Obigem entscheidenden Umstände beschließt der Stadtrach , ein

OrtSstatut der gedachten Art n i ch t in Antrag zu bringen .

Karlsruhe , den 5 . Dez . (Lu » der Stadtrath » .

Sitzung .) Die GaSwerkS - Direktion ist im Brfitze eine - größeren

OuantumS geriogwcrthiger Coakfr . ES wird beschlossen, besagte ?

Brennmaterial dem Arwearath zn überweisen behus » unentgeltlicher

Berabsolgung desselben in schicklichen Partien an hi - fige Arme . — E »

wird genehmigt , daß Seiten » de » Sladtgarten - R -ßaurateur » im Mo¬

nat Januar k. I . zwei größer - MaSk - useste ia der Festhalle versn -

stattet werden . — Den Angeboten aus Herstellung einer Abschloßge

länderS zwischen den beiden Schulgebäuden in der Kreuzstraße wird

der Zuschlag nicht ertheilt , indem Bedacht genommen werden soll , daß

ein solche» in einfacherer Weise al» projekeirt erstellt werde . — In

letzter ArmenraihS - Sitzung wurde » bewilligt : n . laufende Uatec -

stützungen an 5 Personen wöchentlich Lund 3 Mark ; d . vorüber¬

gehende Unterstützungen an 12 Personen wöchentlich 108 M . ; o für

Anschaffung von Kleidern für 17 Personen und 7 Kindern zusammen
104 M . 55 Pf ; Armensnppen sür 6 Personen ans 14 Tage , 3 und

4 Wochen ; Krankensappeu für 3 Personen auf je 14 Tag ? ; Brod

täglich 1 Kilo sür 2 Personen ouf j - 14 T - ge ; Fleisch täglich ' /, Kilo

sür 1 Person aus 14 Tage .

Dur lach , 6. Dez . Hier , wie an vielen anderen Orten wird

heute Riudfl - isch zu 45 Pfg . da» Pfund au - gehauen .

Z* Pforzheim , 5 . Dez . Der Winter herrscht hier in voller

Strenge . Vorgestern früh ging das Thermometer bi» 14« R . uuiec

den Gefrierpunkt herab . Heut - hatten wir während de» ganzen Tage »

außerordentlich hifiiz stürmische » Wetter mit reichlichem Schneifall .

Bereit » haben dies- extremen WitterungSv -rhällutsie hier eia Opfer

geforbeit . indem ein obdachloser Mann in einem neuen Hanse NachtS

in betrunkenem Zustande Unterschlupf suchte und durch Erfriere » den

Tod sand .
«, Heidelberg , 4 . Dez . Die BolkSbibl -othek deS hiesigen

VolkSbtldurigS . Be >ems umfaßt l - tzt 550Werke mit 1143 Bänden ; die -

selben fiod von dem Bibliothekar , Hrn . vr Hmkeniu » , ia 10 Gru >pen

möglichst Li-e - flch ' lich katologifirt worden ; b S zum Juni 1873 be-

» vtzteu dieselbe 171 L ser ; seither traten 312 hinzu ; ue. t -r den 240

d . Z . die Biblivihek Benutzenden befinden sich 133 Schüler hiesiger

Lehranstalten , 11 Kauf -.ann - lehrlinge , 40 HandwerkSlehrlinge , 14 Ge -

werbch >hilf : n , 26 ansässige Männer und 16 F auen . Gelesen werden

außer Rom -n en rc . beso der » Bücher geogreph scheu und g - schicht-

lichen Inhalts , sowie Reisebeschreibungen . Die Bibliothek entstand und

vermehrt sich fast durchaus durch Geschenke. — Da » Budget der

höheren Mädchenschule dahier ward in der StadtrathS - Sitzung vom
3 . d. mit einer Gesammteinnahme und G ' sammtauSgabe von 42,660 M .
genehmigt . — In gleicher Sitzung beschloß der Siabtrath , bei dem

BürgeranSschuß und »er Staatsbehörde zu folgenden ortSftatntarischen
Bestimmungen die Genehmigung nachznsochen : I ) In Heidelberg
(einschließlich Schlierbach ) wird die Erlaubniß zum Betriebe einer
Gast - oder Schankwirlhschaft uur dann ertheilt , wenn ein Bedürsniß
de» Publikums dafür vorhauden und nachgewiesen ist. 2) Ebenso ist
die Erlaubniß zum Betrieb de» Pfandleih - Gewerbe » bez. de » gewerbs¬
mäßigen Ankäufe » beweglicher Sachen mit Gewährung de» RückkaafS -

RechteS von dem Nachweise eine» vorhandenen Bedürfnisse » abhängig .

Buchen , 3 . Dez . ( B - A .) „ Einigkeit macht stark. " Di - S Sprich ,
wart war nirgend » bester zur Nutzanwendung g - kommen , al» bei den

hiesigen Fleischpreisen . Zum Nutzen de » Publikum » hat diese Einig¬
keit einen Riß bekommen und wir kaufen hier nun da» Rindfleisch za
40 P >g . — Hammelfleisch kostit sogar bei einigen Metzgern nur 25
Psg . per Psd .

Baden , 5 . Dez . (B . W ) Au « Anlaß der glücklichen Errettung
Sr . Maj . de » Kaisers von Rußland an » Lebensgefahr fand
gestern , den 4 . Dez ., früh , ein feierlicher Dank - Gottesdienst in der
russischen Kapelle statt , welcher von der hiesigen russischen Kolonie stark
besucht war .

Ofseuburg , 5 . Dez . Die Bestrebungen , di- Fleischpreise in
ein anuäherndeS VerhSllaiß zu den um 80 bi» 100 Prozent ge¬
sunkenen Biehpreisen zu bringen , haben auch hier Eisolg gehabt : ein

zweiter hiesiger Metzger vrrkaust von heute an da» Pfund Rindfleisch
zu 40 Pfz .

Kehl , 5 . Dez . Am nächsten Sonntag den 7. d . M ., Nachmittag »
3 Uhr , findet , wie wir dem „ K. W . " entnehmen , im großen Restar -
rationrsaale de» Bahnhos - Gebäude » eine An » stell NN g und Pro -

miirung von Erzeugnissen der K o r b s l e ch t - I n d n st ri e an » den
Orten GrauelSbanm und Honan statt uno dürste sich deren Besuch
von hier uud umliegenden Orlen um so mehr empfehlen , al » die al¬
best euerkanntea Gegenstände angekauft und zur Verloosung gebracht
werdeu sollen .

Vermischte Nachrichte« .
— Paris , 5 . Dez . Seit vergangener Nacht haben wir so an¬

haltenden starken Schneefall , daß di - weiße Decke überall fußhoch und
an manchen Stellen bi» »cei Fuß hoch auSgebreitet liegt . Ja den
Straßen von Pari » find wenige Wogen und noch weniger Fußgänger
sichtbar ; die Omnibusse fahren mit vier , die Wagen ans den Pseide -
bahnea mit sechs Pferden nur langsam und bedächtig . Handel und
Wandel stad fast gänzlich lahm gelegt ; di- Milch fehlt , da , wie zur
Zeit der Belagerung von Pari » , die Milchhändler nicht zur Stadt
und zu ihceu Kunden gelangen können . In Lause de» gestrigen und
heutigen Tage » fehlte e» nicht an UnMen und mehrere Personen trugen
schwere Verletzungen davon . Gestern Abend mußte der Postvcrkehr soft
ganz eingestellt werden , da die Verkehrsadern in der Provinz meisteaiheil »
durch den Schnee gesperrt sind . Die indische Post ist im Rückstände . Der
Postzug von Köln trof hier erst um 11 ' /. Uhr mit 4 Stunden Ver¬
spätung ein ; andere Postzüge blieben ganz au ». Die Seiue geht stark
mit Ei ». Hrute um 2 Uhr Nachmittag » hellte sich der Himmel bei
2 Ecntigrad Kälte auf . Mehrere tausend Arbeiter find mit Reinigung
der Straßen beschäsügt ; die Arbeit wird jedoch hart und langwierig ,
da die zu bewältigenden Schneemoffen ungeheuer stad . In Lille hatte
man vorgestern 17 Eenrizrad Kälte . Der Eisenbahn - Verkehr mit
Lyon und Orleans , sowie überhaupt mit dem östlichen und nörtliv en

! Frankreich Ist unterbrochen , da seit gestern Abend 11 Uhr kein Zug
! befördert werden konnte . Ueberall wurden Truppen zur Fsrtschaffung
! de» Schnee - ausgebolcn .

! Karlsruhe , 5 . D >z . Nächsten Mittwoch den 10 . d . wird im
großen RathhauS - Saal der dritte der von dem Kaufmännischen und
dem Gewerbe -Verein sür dirsen Winter veranstalteten Vorträge ge¬
holten werden , und zwar wird der weitgereiste und als Redner rühm¬
lich b kannte Schriftsteller Jerusalem au « Leipzig über „ Licht
nnd Schatten der Gegenwart " sprechen .

Nachschrift .
-s- Berlin , 6 . Dez . ( Abgeordnetenhaus .) Ein -

gcgangen sind Gesetzentwürfe betreffend die Zuständigkeit der
Verwaltungsbehörden und der BerwaltungSgerichte , die Ab -
änderung der Verfassung der Verwaltungsgerichte und des
VerwaltungS - Streitverfahrens , die Abänderung der Kreis¬
ordnung der sechs östlichen Provinzen und betreffend die
Kreisvertrctung in Lauenburg . Bei fortgesetzter Etatberathung
erklärt Minister Maybach , die Behauptung Richters , die
Eisenbahntarif . Politik sei an dem Nothstande in Oberschlesi . n
mit Schuld , beruhe auf Nichtkenntniß der Thatsachen . Wrß -
halb die internationalen Tarifs gekündigt worden seien , habe
er schon dargelegt ; Verhandlungen über Erneuerung derselben
seien im Gange . Was den Getreideimport nach Schlesien
betreffe , so werde eine Tariferhöhung Ihalsächlich nicht ein -
treten . Der Minister weist dies ziffermäßig nach . Der
Export aus Oesterreich werde also keinen Abbruch erleiden .
Wir halten fest an dem Prinzip , die ausländische Produktion
vor der inländischen nicht zu begünstigen . Die Eisenbahn -
Interessen sollen nicht allein maßgebend sein . Entscheidend
sür die Zulassung niedriger Tarife könnten nur gewichtige
Interessen des vaterländischen WirthschafislebenS sein . Zur
Durchkreuzung der Eisenbahn - Politik des Reiches werde
Preußen nicht die Hand dielen .

In weiterem Laus der Debatte erläutert Win dt Horst
die veränderte Haltung des Centrums gegenüber d m
Kulturkampf . Das Centrum Hab : früher einem ent¬
schieden feindseligen Ministerium gegenüber gestanden ; jetzt
habe es ein Ministerium vor sich, welch s das Centrum wohl¬
wollender behandeln wolle . Man muffe dem Ministerium
Zeil lassen , seine Gedanken zu entwickeln und klar zu stellen ,
wie es sich verhalten wolle . Ec bedauere , wenn das langsam
gehe, hoffe aber , das Ministerium werde die Beschwerden des
Ccntrums berücksichtigen. Das Centium werde wie bisher
gegebenen Falls Beschwerden vortragcn , hoffe in nicht ferner Zeit
zu seinem Recht zu gelangen ; es gebe nichls von seinen Prin¬

zipien auf und hoffe auch, die Konservativen werden eS bei
Beschwerden besser al - bisher unterstützen .

ch Wies , 5 . Dez . , Abds . Meldung der „Polit . Korre¬
spondenz " aus Konstantinopel . Der Sultan sendete an den
Kaiser von Rußland anläßlich des mißglückten Attentats einen
telegraphischen Glückwunsch . Es heißt , Karaweloff hätte den
Präsidenten der ostrumelischen Provinzialvertretung Gaeschoff
und den Präfekten des ostrumelischen Distrikts Slivno Eko -
nomoff eingeladen , in das neue bulgarische Kabinet rinzu¬
treten .

ch Wies , 5 . Dez ., Abds . In der Abcndsitzung des Ab¬
geordnetenhauses wurde die Regierungsvorlage betreffs Ver¬
längerung des Handelsvertrags mit Deutschland eingebracht .
Nachdem sodann die das Wehrgesetz betreffende Vorlage in
dritter Lesung angenommen worden war , wurden die Dele¬
gationswahlen vorgenommen .

ch London , 6 . Dez . Der Dampfer „ Angl ia " von der
Anchorlinie ist auf der Fahrt von New - Dork nach Glasgow
in Folge eines SchneestnrmeS in der Nähe von Kildonan
an der schottischen Küste gestrandet , Passagiere und Mann¬
schaft sind gerettet ; man hofft das Schiff unversehrt flott
zu machen .

ch Bukarest , 5 . Dez . Deputirtenkammer . Vicenti er¬
sucht den Minister des Auswärtigen , die diplomatische Kor¬
respondenz über die Arabtabia - Frage und die Anerkennung
Rumäniens durch die vier Westmächte vorzulegen . Minister
Boerescu erklärt , beide Fragen gingen einer günstigen Lösung
entgegen . Die Kammer werde sicher das Vorgehen der Re¬
gierung zur Herbeiführung der günstigen Lösung billigen .
Beide Fragen seien aber noch in der Schwebe ; sonach könne
er jetzt nicht mehr mittheilen . Hierauf wird die Berathung
der . Eisenbahn - Vorlage fortgesetzt .

Frankfurter Kurszettel .
Die fettgedruckten Kurse sind vom 6. D -z , die übrigen vom 5 . Dez .)

Staatspapiere.

Deutsch ! . 4«/, Reichs-Anleihe 97»/ ,
Preußen4 '/, «/.,Oblig . Thlr- 1044 ,

. 4°/, Consol . M. 97»-,
Badens«/, . fl - 100 ',.

: V -

: K , A
Bayern 4 '/z«/, Obligat, fl-

- ^0,0 » fl'
. 4»/„ . M. 97",

Württembergs« ,Obligat, fl. 1014 .
. 4'/, °/o . fl. 102
. 40/ , . M. 98 ' ,,

Nassau 4«/, Obligat. fl . 97 «/,
Gr. Hessen 4«/, Obligat, fl

Hesterr. Holdreute 70 ' /,
Hesterr. SikSerrente 60' ,,
Kesterr. Mapierrenle 89 .43
Ungarisch« Holdrente 83
Luxem- 4«/,Ol» . i.Fr.ä28kr . 98st.

bürg 4«/, „ i .Thl.ä105kr . —
Rußland S°/,Oblig . v . 1870

2 ä 12. 87 - /,
„ 5°/, do. von 1871 87 »/,

Schweden 4 -/, «/, do. i. Thlr. 100 '/,
Schweiz4 '/,"/,BerriStt»obl. —
Zr . -Amerika 6°/, Mond»

1885r von 186S —
3 >'/, Spanische 15' /,
Bolle sranzös. Rente —

Aktie» nnd
N -ich, »««r 153 ' ^
Badische Bank 1 '7 '/,
Deutsche Merein »»«»« —
Karmfttdter Ma»k 148
Kesterr . Nationak»a«k 734
Kekerr. Fredit-Akti«» 24 l
» - «tatsche Kredit»««» 108'/ ,
Kentsche HflektcnSa«» 135'-,
4'/, '/, Pialz.Maxbahn500sI. 122'/,
4«/^ rsi . Ludwigtbohn 250fl. 87'/ .
» st° »ß. Irz . Staat »»«?, 230 '/.8 «/, . Süd -/ ««Garde« 72 ' /,

„ Aordnxk ». -K. irs '/,
5st,Rud ^Sisnb. 2.«m200fl . 12s
bst, Böhm. WcM-A. 200 st. 169'/.S> Iir « k»-S»U -chtlie»». I34 ' /,
bst, « lisab .-B.-Akt. it 200 fl. , 52
OÄKter 210/ ,8»<Mhr .« rrazb .-Pr.i .S . gg .

'

5«/,EUs«b^ .^ rck.S . 1 .« m 83
bst, »ta. , 2.« rn. 82
bst, dta.steaerfr . 1873 - 81' .

», . (Neunrarkt-Ried ) M/ ,

Mriorltäten .
bst,D»na»-Dran 63'/,
Sst, Jiranz-Kosef -Hsrk-r. 82 '/,
5«/, Kroapr. « ndolf-PAer,

von 1867/68 76'/,
bst.Kronpr .Ru»..Pr., . 186S 74' /,
8 °/,öst.Mrd» «stI.-M.r.K. 83»/,
5°/. . . Iät. 8. 79' ,.
5°/, Vorarlberger 75
5«/,Ung,rLstb^Pri»r.i.<S. 63 ' / ,
b°/«Un,ar.Nord«stb.Pri,r. 77 '/,
5st,Ungar .Gali^ 68
5«,oUngm. Eis.-»nl. 81 »,.
5°/,östr.Süd-L-mb.Pr.i.gr. 87»/,
3°/, östr . Süd-Lomb̂ Pr. 51 '/,
5st,österr.Staat»b.-Pr. 103
8stMerr.St,at»b..Pr. 73 '/,
öst,Wen .-Pottendorf -Pr. —
Sst,Liv»ra.Pr„ in«. 0, oav , 49
bst, Rheinische Hypothekm-

bant-PsaaLbnesr Thlr. —
^ - -

6st, Pacific Lentral 102' /,
6«i, Südl. P« . Mff. ari 98',.
5«/g Gotthardbahn 87

Amlehenskoose nnd Prämienanleihe.
3 -/,«/,Preuß .Pr»M. lOOTHi. 143'/,

'-Miuderrer 100-Thalrr-
Loofe 130

Baqr . 4st , Prämie«-»»!. 132' ,',
Äadischr 4st, dt». 132

, 85-fl..L»,si 173 —
Sranusch« . SO-Thlr̂ koch« 89. -
Gr,U . Hchflschr» 4 ^ ch, —
""" dbach -Gangerchans. Lach» 37.60

Oestr. 4st,L50flL,ose».18b4 117 '/,
. S'/Mfl .- . , .1860 125'/,
„ 100-fl.-L„ se ». 1864 306 . -

Ungar. Kroitkloose 100 st. 199.50
Raab - Grazer 10">ThlrL„ s, 88 -/,
Schwedische lO-Thlr̂ L,« « SO .—
Finnländer 10-Thlr-« ^ , 46 .90
Meininger 7-fl.'Lo»s« 28.-—
3st,Oldenbnrger40 -rhlr̂ L. 124'/,

Wechselkurse, Kold nnd KilSer.
-London I Zksd. St . 3 "/, 20 .38 ! Ducaten . . . Mk. 9L8 - 63
Z °arts ISO Ares . 3st « » 0 .6 ? j Sv -Krancs -St . . 1« . i 3 - r 7
Me « 1VOss . östr .W . 4st „ 173 05 Engl . Sovereigns . 20 .28 29
Disconto . . . !- S . 4 ' 0 st- ! Russische Imperial . 18 .66 —70
Holland . 10 -si.-S :. Mk. ! Dollars ia Gold . 4 . 17- 20

Tender,, : fest .
Mertener Mörse . 6 . Dez . Kreditaktien 487 .50 , Staatsbahn

462 . — , Lombarden — , Lisc . Commandit 184 .20 , Reichsban !
— . Tendenz : fest .

Wiener Mörse . 6 . Dez . Kreditaktien 280 .50 , Lombards », — ,
Anglobaisi 137 .50 , Napsteonsd 'or 9 .30 ' /, . Tendenz : s- st.

WSL - Welkere Kaudelsnachrichte « in der Beilage Kette 11 .

Verantwortlicher Redakteur :

H iurich Goll in Karlsruhe .

Ervtzherzsgl . HsfLhsater
Sonntag , 7 . Dez . 23 . Vorstellung außer Abonne¬

ment . Margarethe , große Oper mit Ballet in 5 Auf¬
zügen . Tcxl nach dem Französischen des I . Laibier und
M . Carrß . Mufik von Ch . Gourwd . „ Margarethe " —
Fräulein Meiscnheim vom königl. Hvftheatcr in München
als Gast . Anfang 6 Uhr .

Dienstag , 9 . Dcz . 4 . Quartal . 139 . AbounemeutSvor -
stcllung . Elscidr , Trauerspiel in 5 Akten , von Paul Hcyse .
Anfang 6 Uhr .



Todesanzeige .
P .363 . Bruchsal . Ge-

stern Abend Uhr ist
unser liebes Töchterchen , Schwester¬
chen und Enkelchen

Elise
nach kurzem aber schwerem Leiden
im Alter von 5 '/, Jahren an
Diphteritis verschieden .

Freunde und Bekannte setzen wir
hievon mit der Bitte um stille Teil¬
nahme in Kenntniß.

Bruchsal , den 6. Dezbr . 1879.
Im Namen der trauernden Familie :

Schember ,
Domänenverwalter .

N.789 . 6 . Lurlsruiie .
Ikvv- uns Iafv>-8vl'vios

io korreilaii ,
Vassn 1» LlagoUK », « aliLs Ltsr -

kriig ;« oto . ,
VrIrt»U KlL»vr , Lgrullisn sie. ,

lltzneoe-Iielier , korvlen ,
Lrlt» - Lruimsrt , vorslld. Lllk-

»Ltns, Lörds eto .,
ksnänls», l.swpsv , Icstrss, liseds,

Scdstsn ,
Inpnn . n. lnälsods Vaarsn ,

^ sodt ^ nrtssr Silbsr - nnci
Ottrlstoüs -Lsatseles bei

^ jutsr L 8olm ,
llotlietersntev ,

Mnrlsruli «, I 'rigäiicksplatr 6

P .364 . 1 Ein rüchiiger Aktuar sucht bei
Großh . Behörde — oder bei einer größeren
Gemeinde Anstellung . - Adresse zu ersah ,
reo bei der Expedition diese- Blatte - .

L ' sstsssolisiiL .
Die größte Freude sür Kinder ist :

I . Die neue

Prinzeß Puppe
Pappa « . Mama sagend , so deut-
lich wie ein Kind nur sprechen kann,
». Der lustige Hans

als Musikant u. 3
Eine geMte Sparbüchse

mit Ueberraschnugeu .
Dies« 3 Gegenstände kosten zus. nur

S Aearl «
Franko Versandt geg . Nachnahme .
> Zeugnitz . Nie habe ich meinen

Kindern eine größere Freude bereiten
können als mit obigen 8 Gegen-
ständen, und kann dieselben ihrer
Billigkeit wegen jeder Kinderliebenden
Familie besten » empfehlen.

Frau M . v . Bickerath , Düsseldorf.
Die Richtigkeit vorstehende » Zeug¬

nisse- bestätigt: G . Haffmanns ,
II . Bürgermeister in St Hubert .

Die P . 237 . 3.
8t. ssubertor Lpiolvitaeoii -Iilaviikaetllr

in St . Hubert bei Ereseld.

P S34. 1. Z « beziehen dnrch alle Buchhandlungen :

? ! Mllw8 von kvrü ».
P .318 . 2. Beehrte Bestellungen per

Weihnachten bitte schon jetzt gefälligstouszu-
g ' ben , damit ich dieselben mit bekannter
Promptheit und Zov -rlässtgkeil ao- sühren
kann. Kostenfreie Probesendung , leichte
Abzahlung, hoher Rabatt bei Baarzahlung .
ausgedehnte Garantie , Preis - Berzeichniß
sofort gratis Vk HVelckvnnInniker ,« ei-Ili» , Dorothrrustr. 88 . Officreller
Lie 'kront für alle deutschen Postvereine .

IL « ii » dvrKvr 8

kürze» kvmptvlr
12 b ' rs .nLkurl : a . M .

emxüoblt sieb mir ^ usküüirwx von
Bpeenlntloiaei , in Sntvrr Llr«
ck>S , GtnwtsI »» !» » etc gegsn
Oaution von 40— xr . Ltüelr , io
vstorr . « wUnrlnedvi » Lentvi »,
öll« S»« i» eto. gegov Lalltivll vov
10" ^ ill ^Vertdxapieren oäsr dsar .

krovisivll 1 pro blills . —
krospeet gratis . P .89. 13 .

RestitutiottS -
Sehwarze .

N .412 7 . Da » vortrefflichste Mittel ,
u -n abgrtragrar dunkle , hauptsächlich
chwarze Kleider , Möbelstoffe , Filz -

hüte , Eammt » besonder- auch die dun¬
kel » Militiirkleider durch einfacher
tüchtige » Bürsten mit dieser Flüssigkeit
ohne ste zu zertrennen, wieder aufzu -
-ärben , daß ste wir neu erscheinen. —
Zu beziehen in Fläschchen ü 50 ^ und
l «äL vom Fabrikanten 8 » nt ^ r -
mvlnter , iApatli . ItEr in Llo -
stvrvnlck (Hohenzollern), sowie vov
er Niederlage

SarlSruher KaufmannI , W. Roth .i
Kailerstraße 243 ; I

Baden-Baden : Ksm. Ernst KSlbli« ;!
Bruchsal: Kaufmann Erhard ; >
Durlach : « aufm . I W. Stengel »
Frridurg : Droguist Wilh. Rost ;
Lffeuburg : Kausmon » Hanger .

W

2

Von Hl . v . HVer »»vr illnstrirt oder in gewöhnlichen Ausgaben .
Verlag von 8L in Stuttgart .

Der kranke Magen
und die schlechte Verdauung von vr . I . ILMS» » Prei » 75 ^ , betitelt stch ein
kleine - Weilchen , in welchem Unterleibikranke und Hämorrhoidal -Leidende d-e
besten Ra ' hschläoe und die znv-rlälfigsten Heilmittel finden. Verlag von k . 6 .
kraule in Lerüll , zu ceztebcn durch j -de BochhonNung de - In - und Au- -
lande» , und namenil ch vorrätbig bei A . Birlefeld ' s Hofbnchhaudlung und
G . Braun ' schec Hofbnchhaudlung in Karlsruhe . P . 342.

P . S23. 2.

Pianoforte -Fabrik . — (2 Gsldrne Medaillen .)
Größte PLanoforte Lager.

Larlsruds ,

4 Erbprinzenstrahe.
Lsiäsldsrx ,

108 wrsti. Havptflr .

« i »vlnlL » uttt erst «
Concertflügel » xrä äim . Stutz - »ud Salouflügel , vo» Steiuweg Nachf.,
Stutz « . Salonflügel vo » Kaim Günther» C . Bechstri«, I . vlüthncr .

Ritmüller «4 Soh», Waukrl L Temmler ,
Pianiuos , kreuz- «ud gradsaitig , beste Fabrikate , von St iuweg Nachf -,

G. Schmechten, C Lockiugeu , A. Meistereck, Kaim L Günther, C.
Hardt , Quaudt, Steiugräber rc„ sowie eigenes Fabrikat ,

Tafel-Piano vo« Kaim L Günther «. a. m.
Harmoniums lNnrvsta Organs) vo» Shoniuger in New-Have« .
Mehrjährige Garantie , billige Preise , Eintausch alter Instrumente .

Unler Fabrikat erzielte: Höchste Anerkennung und 1 . Prei » (Goldene Medaille )
auf Au- ftelluog Heidelberg 1876 uud Au»stellung Karlsruhe 1877.

Unsere neuen geräumigen Säle geüatien Aufstellung einer großartigen Auswahl .
AuSwärlige Auftröoe werden gemissenbaft «n- geführt .

P .330 . 1. KarlSrupe .

Nützliche Wkihnachts - Gejchenkt.
iHV . LLrvt8vI >nlsr , Kof- Schirmfaörikanl ,

(Firma : C . Wohlschlegel ) EckhanS der Langeu . « . Lsmmstratze 7 ,

empfiehlt sein großes Lager
Herren , Damen » u. Kinder

Regenschirme
von den einfachsten bis zu den feinsten .

Eigeues Fabrikat in « irr solider Waare bei sehr billigen Preisen .
Aeukeiteli Mr 8ai8on 1880 iu 8oimvn8eiiirmvn u. Knwu86ii8 .

Du» » «r »tenru »I vUertrt , nlnnrslotivo u «lt Msuorwcken

weihnachts- Heschenk
die nie Wildschosse bringen und Hobe » Alter erreichen, in den dankbarsten unb
edelsten Sorten : al » Tlik » , Loinontnnt , und Mlaoo -
roo »»» , sie werden Jedermann wiükommeu sein , der «tuen Garten , auch nur
ein« Fensterbank bat . P .334.

1 Ballot , Inhalt 10 Sorten mit Namen (nebst seiner Packung sür den
Weihnachtstisch) . 5

1 Ballot , Inhalt LO Sorten mit Nomen (nebst feiner Packung sür den
Weihnacht- tilch) . lO.

1 Ballot , Inhalt 50 Sorten mit Namen . . . . 30
Borratd 40,600 Glück , schöne Wurzeln und Triebe , 2jähriqr Pflanzen . Ver¬
sandt gegen Nachnahme oder Voreinsendung durch Postriuzahluaa Be
Handlung der Rosen bei Empfang und zur Pflanzung wi d ^ran » beig -fügt .
Die Bestellungen können jetzt aufgegebea werten , da die Packung viel Zeit er
fordert . Der Versand« beginnt Aulang der We,h» acht»woche , an die einfe. ntrstru
Orte zuerst. Mit bestem Erfolg versandte ich nach Berlin Wien , Königsberg ,
Kopenhagen. München . Preßburg rc , gut in Moo- und Gtrob vervackt , nenn
sehr kalt in Watte . Da » Paket kostet di- 10 Meilen 25 ^ . , olle übrigen Em -
fernnngen Deuischlaud» 55 A Porto . Die noch nen - sepr schöne Remontrose
, Koiser Wilhelm I . Sou Deu ' fchland " 5 ^ 1 Per Glück Hochstawm
Ubsrt Lnappsr , Rosengärluerei iu Btaximiliansaua. R.

Isö . Um deutliche Adressen wild dringend gebeikn Nächst'
Post »der Eisenbohnstaiion Annonce bitte auSzufctweidr » . 8 .6l8L0 u

'Fette Lägemuhle?
P27l 3. Eine gangbare , in

bestem Staude befindliche Sage¬
mühle mit konstanter Wasserkraft
in der Nähe Fceiburg » . ist lammt
Wohnhaus , Oekouomiegedäodeu,
u ca. 17 Morgen Ackerfeld nvo
Wiesen , zusammen oder getrennt ,
unter billigen Bedingungen zo ver.
kaufen Nähere SuSkunst ertheill
die Büter - Agentur von

F. Adria«,
Freiburg i. B , Münkerplatz Nr . 7.

Stelle - Gesuch
Ein im Schreibereifach tüch ' iger , zuocc-

läistger nnd gut empsvhlener Mann sacht
entsprechende Beschäftigung. H,fl Offerten
des die Erbeb d . « l nnt . n I, 18 . P .Z58

P210 1 Sulza N.

Lauksägenhotz
in Ahorn , Btra - und NaKdaim ,
Li» r»I»»8E « «i per 12 Das LXl 1 55
empfi-hlt C . F . Burktzardt ,

Sulz a N .

P .36S . 1. Ein solider und gewandter

Notariatsgehilfe ,
der zugleich in Stellung von Borwond
schafttrechnungen erfahren sein muß , findet
dauerude und angenehme Stellung . Au»
kuast bei der Expedition dieser Zeitung

AeinenassenFÜßemetjr!
ksllsi -mann UU

da» t« Her DegraSfabrkk vo« Lokunsl «!»-
dsrSS » Lvo .tnMarMO a .A - .h-rgestellte

wasserdichte Lederfett.
Z»r erlelchtmmg de» D-tailoerk -uf» lief-rt
di- Fabrik j- tzt auch In schd» »u»z-st,ttei-nBi -chdof«n 1 aoo Sr . zu ro H, i rso Sr .' u S L« > Gr. 70 In zagem
billiger , und gi-bt Plakate und G-brauchi -
anw -iluna-n gratU. WI - d-rv -r»L»s«rn
und Ak-In - Lndc-rn , di- ^ andku «dschaft«rsnchen , loanendr » ztavatt .
Man wendestch directau die Fabrikr

P .73 . 5. Basel .
Tüchtiges Dienst¬

personal ,
besonders Köchiunru , werden fort
während placirt dnra, Fischrr -
Werthmüller , Kronengaffe 4 ,Basel.

Am alrichen Ort billig Kost und
LogiS für Mädchen , die anf Stellen
warte » ( LL3123LI)

N 788 8. (II.6lb70a) Larlsrube .
stermez-küsten

6ss kraxitslss
iu 4 6rö88sn vorrLtüiz bei

llarlornds , I 'risZi -icd8pI . 6.

Bürgerliche Rechtspflege .
Zwar,-Versteigerungen.

R 496 . 1 . Ettlingen .

I Steigerungs -Ankün¬
digung.

In Felge richterlicher Ver-
iügnng werden der minder¬

jährigen Sosie Hummel hier am
Dienstag dem 30 . Dezember d . I . ,

Nachmittag - 2 Uhr ,
im hiestzen R - ihbau- nochbeschriebene Lie-
geuschaslea öffentlich zu Eiger.thum verstei -
steigert , wöbe» der eudgiltioe Zuschlag er-
solgt wenn miodesteo « der Schätzungiprei »
geboten n ied
Beichr - ibunz der Liegenschaften .

29 u 27 m H s- aitbe mit Wohnhaus ,
Mühlgedäude u . Wasserbau, Zpöckig,
Aubo» mit Putzmüdle , Anbau mit
Boiler k ller und Wohuung , Wasch¬
haus , Scheuer mit Stall , Stall mit
Schopf , Mohlmühle , Lftöckig, A» b»n
v it Dampsktssel uod MaschineuhavS,
fodanr^:

3l s, 82 m Haukgarten ,
19 u 80 m Wasser uud Mühlkanal ,
6 u 77 m Garten ,
1 b» 21 u 14 m Wü -
5 » 22 m Weg uns 18 a Ackerland an

der Lid neben dieser , dem Mühl -
ka >al , Weg und Lussi ößer, zusammen
iaxirt zu . . . . 1U0 .00V M .

Ettlingen , den 27 . Nove-nber 1879.
Greßh . Notar

de» List iki« Ettlingen I .
_ Heß _
jier « t . Bek unrmachnmge » .
R514 Karl - rnbe .

Gläubiger -Aufforderung
Diejenige,-. , welche au» irgend einem

Brause Forde - ungeu an den Nachlaß de-
Georg Kiefer , Privat in Karlsruhe , zu
machen bad - n , werden hiemit ausgesvkdert,
solche längsten-

vianen 14 Tagen
bei dem Unieizeichueten anzumelden uud
zu beqrüuoen , wierigen» ste bei Ver Weisung
de» Vermögen » utchi de ückstchiigt werde»
könniea

K,rl »r ohe , den 29 November 187 9.
Grvßh Notar
S t e i n e l.

P .35S. Nr . S831. K - rl - ruhe .
Die Tilgung des 4 '/z °/oigerr
Eisenbahn - Anlehens vom.

Jahr 1866 betreffend .
Die Ziehung der nach Maßgabe de- Ge¬

setze - vom 21. April 1866.V0« obengenann¬
tem Eisenbahn- Anlehen ans 1 . Juli 1830
planmäßig zur Heimzahlnng kommende»
Obligationen im Gesawmtbetrag vor»
97,500 Thlr . -- 292,500 Mark wird

Donnerstag den 11 . dS. MtS. ,
Bormittags 10 Uhr ,im Geschäst - zimmer Nr . 23 der Eisenbahn-

Scholdentilguugr -Saffe öffentlich vorgenom¬
men werden.

Karlsruhe , den 6. Dezewber 1879.
Großherzogl. Bad . Eisenbahn-Schulden-

TilgungS - Kasse.
Helm .

_ vckt. Krieger ,
P .860. Nr . 9832 . Karlsruhe .

Die Einlösung der ^ "/„ igen
Rentenscheine betr.

In Gemäßheit de- Gesetze- vom 12 . Fe¬
bruar 1856 , Regierungsblatt Nr . VI , unb
zufolgehöherer Ermächtigung wird die Ver¬
lausung der auf 1 . Juli 1880 zur Heim-
zahlong kommendenbadischen Rentenschein,
nn Betrag von 109,300 fl. --- 187,372 Mark
99 Pfennig

Kreilag den 12. Dezember,
Bormittags 10 Uhr,

in diesseitigem Geschäftszimmer Nr . 23
öffentlich vorgenommen werde».

Karlsruhe , den 6. Dezember 1879.
Großh . Badische AmortisationS Kaffe .

Hel « .
vät . Krieger .

P .357. Nr . 9833 . Karlsruhe .
Die Tilgung des 3 '/2 °/<, Eisen»
babu-Avlehens von 1842 betr.

Die Ziehung der nach Maßgabe des Ge¬
setzes vom 10. September 1842 und zu¬
folge Genehmigung Großh . Finanzmini¬
ste,mm» von oben genanntem Anlehen anf

. Juli 1880 zur Heimzahlung kommenden
Obligationen im Betrag von 517,800 st.
— 887,662 Mark 51 Ps . wird

Samstag den 13 . Dezember 1879 ,
Vormittags von 9 Nhr «ab Nachmittag»

von 3 Uhr ab,
im StändehauS dahier in Gegenwart einer
GroßherzoglicheuKomwisfiau öffentlich »or-
genommen werden.

Karl -rahe , den 6. Dezember 1879.
Grvßh . Bad . Eisenbahu -Schuldentilgung »-

kafse.
Helm .

vät . Krieger .
P .S61. Schwetzingen .

Bekanntmachung .
Zur Aufstellung de» LagerbucheS von der

Gemarkung Brühl , Amt« Schwetzingen, ist
mit Ermächtigung Großh . Oberdirekiion
des Wasser- and Straßenbaue » Tagsahrt auf

Montag den IS . d. MtS .,
Vormittag » 8 Uhr ,

in d »S RoihhavS zu Brühl anbecanwt .
Die Grundeigenthümer dieser Gemar¬

kung werden hiermit ausgefordert , Grund¬
dienstbarkeiten, welche zu Gunsten ihrer Lie¬
genschaften bestehen , »vier Anführung der
Recht-urkanden dem unierzeichoeien Lagrr-
boLrbeamien zu bezeichnen .

Schwetzingen, bin 4. Dezember 1879.
Frie » , Bezirk-geometer.

n ) . R .503 . Fr ei bürg .

Steigerungs - .
Arikündigrmg.

Postholter Fidel Faller Wittwe und
Erben in Steig lassen der Uniheilbarkeit
wegen am

Noutag dem 22 . Dezember 1879,
Nachmittag » 3 Uhr ,

im Gaphou - zum Siernen in Höllsteig
öffentlich zu Sigeuthum versteigern ihr sog.
Waldhvsgut tu Gemarkung Bäreo -
thal , umfassend:

14/ , Morgen — 5 üa 22 a Ackerfeld ,
20 / > , — 7 „ 38 „ Wielen ,
6l ' / . , --- 22 , ( 5 . Weidseld ,
66 , - - 23 „ 76 „ Wald,

worunter 18 Morgen Felsen,
Aller an einem Stück und angrenzend ge-
g - gen Westen an Roman Walliser , gegen
Süden und Osten an Fürstl . Fürsteaberg -
che SioodeSherrschoii uvd gegen Norden

an den Seebach, toxirt zu . 14,340 M .
Der endgillige Zuschlag erfolgt sofort sür

die gebotenen 21,600 M . vd.-r ei» höhere»
Angebot.

Freiburg , den 18. November 1879.
Der Tr . ßh Notar

Strand .
P353 . 2. Trtberg .

Holzversteigerung.
Montag den 15. d. M .

auS Domänenwald Hochwald bei St .
Georgen aas dem Schwaczwold : Fohren :
235 Sägstämmr und Klötze , 1 Stamm II .
Kl., 157 Siämwe 111 Kl ., 883 Stämme
I V . Kl. , 42 Brurmendetchel ; Fichten :
1 SSqklvtz 1 Stamm III . Kl , 77 Stämme
IV . Kl . ; 78 Ster Natclscheiter , l54 Ster
Nodelprügkl , 3 Loose Slockholz im Boden .

Dar Brennholz wird vo« ' . 2 Uhr an
im Wald , da» Slawwhvlz von ' /,4 Uhr an
in der Bostwirthschalt zum Sömmerouer
Hof bei Siation Sommerau »ersteigert. —
Borgfrist /, Jahr .

Ttiderg , d«n 4. Dezemb-r 1879.
Grvßh . bad . BezirkSsorstet.

_ Wrtzel ._
( Mn einer Briioge , einer Extrabeilage van
„ Brlhogen u . Klofinz in Bielefeld » . Leipzig "

u. Hie- zu : LiterarischeBeilage Rr . 86 .j

Druck .und Verlag » er G . Brann ' scheu Hasiuchdrnckeret .
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